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1.
D

enkm
alschutz

M
eldepflicht an das Bayerische Landesam

t für D
enkm

alpflege oder die U
ntere D

enkm
al-

schutzbehörde gem
äß Art. 8 Abs. 1-2 BayD

SchG
:

Art. 8 Abs. 1 D
SchG

: W
er Bodendenkm

äler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der
U

nteren D
enkm

alschutzbehörde oder dem
 Landesam

t für D
enkm

alpflege anzuzeigen. Zur
Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentüm

er und der Besitzer des G
rundstücks, sow

ie der
U

nternehm
er und der Leiter der Arbeiten, die zu dem

 Fund geführt haben. D
ie Anzeige eines

der Verpflichteten befreit die Ü
brigen. N

im
m

t der Finder an den Arbeiten, die zu dem
 Fund

geführt haben, aufgrund eines A
rbeitsverhältnisses teil, so w

ird er durch Anzeige an den U
n-

ternehm
er oder den Leiter der Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 BayD
SchG

: D
ie aufgefundenen G

egenstände und der Fundort sind bis zum
 Ab-

lauf von einer W
oche nach der Anzeige unverändert zu belassen, w

enn nicht die U
ntere

D
enkm

alschutzbehörde die G
egenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten

gestattet.

2.
Erschließung
U

nm
ittelbare Zugänge oder Zufahrten von den Baugrundstücken zur Kreisstraße ER

H
 14

sind nicht zulässig.

Bei fehlender A
nfahrtsm

öglichkeit durch das zuständige Abfallunternehm
en sind Abfallsam

-
m

elbehälter am
 Abfuhrtag an einen zentralen Bereitstellungsplatz zu bringen.

D
er Bestand und Betrieb von vorhandenen Telekom

m
unikationslinien m

uss gew
ährleitet blei-

ben.

Auf die allgem
einen U

nfallverhütungsvorschriften BG
V A3 und C

22, die VD
E-Bestim

m
ungen,

die D
VG

W
-R

ichtlinie G
W

 315 und das M
erkblatt „Zum

 Schutz unterirdischer Versorgungslei-
tungen“ bei G

rabarbeiten w
ird verw

iesen.

3.
Pflanzungen
R

odungen von G
ehölzen dürfen ausschließlich im

 Zeitraum
 von Anfang O

ktober bis Ende
Februar vorgenom

m
en w

erden.

Zw
ischen Baum

standorten und Versorgungsleitungen ist gem
äß D

VG
W

 R
egelw

erk Arbeits-
blatt G

W
 125 „Baum

pflanzungen im
 Bereich unterirdischer Versorgungsleitungen“ Ein Ab-

stand von 2,5 m
 einzuhalten

Bei Baum
pflanzungen im

 N
äherungsbereich von Ver- und Entsorgungsleitungen ist das

„M
erkblatt über Baum

standorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsleitungen“ der For-
schungsgesellschaf für Straßenbau und verkehrsw

ese, A
usgabe 1989 zu beachten.

4.
A

rtenliste
Es w

ird die Verw
endung der Artenliste em

pfohlen.

B
aum

arten, M
indestpflanzqualität: H

ochstam
m

, 3 x verpflanzt, S
tam

m
um

fang 18 - 20 cm
.

Acer cam
pestre „Elsrijk“

Feldahorn
C

arpinus betulus
H

ainbuche
C

rataugus m
onogyna

W
eißdorn

Juglans regia
W

alnuss
Pyrus com

m
unis

W
ild-Birne

Q
uercus robur

Stiel-Eiche
Sobus aria

M
ehlbeere

Tilia cordata
W

inter-Linde
U

lm
us „C

lusius“
U

lm
e

Straucharten, M
indestpflanzqualität: Strauch, 2 x verpflanzt, G

röße: 60-100cm
C

ornus sanguinea
H

artriegel
C

orylus avellana
H

aselnuss
Euonym

us europaeus
Europäisches Pfaffenhütchen

Lonicera xylosteum
R

ote Heckenkirsche
Prunus spinosa

Schlehe
R

ibes alpinum
Alpen-Johannisbeere

R
osa canina

H
eckenrose

R
osa glauca

H
echtrose

R
osa rubiginosa

W
einrose

Viburnum
 lantana

W
olliger Schneeball

5.
Erneuerbare Energien
Anlagen zur N

utzung von erneuerbaren Energien auf D
achflächen sind zulässig und w

erden
em

pfohlen. Für die N
utzung von Solartherm

ie werden eine starke D
achneigung sow

ie eine
südliche D

achausrichtung em
pfohlen. Für die Nutzung von Photovoltaik w

ird eine O
st-W

est-
Ausrichtung des D

aches em
pfohlen.

Für eine vorteilhafte aktive und passive Solarenergienutzung w
ird eine Ausrichtung der

H
auptfassade nach Süden em

pfohlen.

D
ie N

utzung von Erdw
ärm

esonden ist im
 Plangebiet m

öglich.

6.
Landw

irtschaftliche Em
issionen

Erw
erber, Besitzer, Bew

ohner und Bauherren der G
rundstücke im

 Plangebiet haben die orts-
spezifischen landw

irtschaftlichen Em
issionen (Lärm

-, G
eruchs- und Staubeinw

irkung), die
von den angrenzenden landw

irtschaftlich genutzten Flächen ausgehen, unentgeltlich zu dul-
den und hinzunehm

en.

7.
Im

m
issionen

D
ie Festsetzungen zum

 baulichen Schallschutz beziehen sich auf die Errichtung, Änderung
oder N

utzungsänderung baulicher Anlagen. D
ie konkrete Auslegung der baulichen M

aßnah-
m

en zum
 S

chutz gegen Außenlärm
 (Art und G

üte der Außenbauteile und der Zusatzeinrich-
tungen) erfolgt im

 R
ahm

en der jew
eiligen Bauanträge (oder im

 Falle eines Freistellungsver-
fahrens im

 Zuge der Planung der Bauw
erke). H

ierfür sind die im
 Bericht 12870.3 der W

olf-
gang Sorge Ingenieurbüro für Bauphysik G

m
bH

 & C
oKG

 vom
 03. April 2019 aufgeführten

Beurteilungspegel / Außenlärm
pegel zugrunde legen. W

ird davon abgew
ichen sind die Beur-

teilungspegel / Außenlärm
pegel auf der G

rundlage der aktuellen D
aten neu zu erm

itteln.

Bei der Anschaffung haustechnischer Aggregate w
ird em

pfohlen G
eräte anzuschaffen, die

dem
 Stand der Lärm

schutztechnik entsprechen (z. B. Abgasschalldäm
pfer, W

ärm
epum

pen,
Splitgeräte, Aggregate m

it Vollkapselung, M
inim

ierung von D
rehzahl bzw

. Ström
ungsge-

schw
indigkeiten).

D
ie Aufstellung von W

ärm
epum

pen, Klim
ageräten, Kühlaggregaten oder Zu- bzw

. Abluftfüh-
rungen direkt an, oder unterhalb von um

liegenden Fenstern zu G
eräusch sensiblen R

äum
en

(z. B. Schlafzim
m

er) soll verm
ieden w

erden.

Eine Errichtung geräuschem
ittierender Aggregate in N

ischen, M
auerecken oder zw

ischen
zw

ei W
änden kann bei ungünstiger Ausrichtung eine Schallpegelerhöhung aufgrund von

Schallreflektion bew
irken und sollte daher ebenfalls verm

ieden w
erden.

G
rundsätzlich soll bei der Errichtung haustechnischer G

eräte und der dam
it verbundenen

R
ohrleitungen auf eine körperschallisolierte A

ufstellung bzw
. Befestigung geachtet w

erden.

Sow
eit erforderlich sollen bei B

lechen und sonstigen B
auteilen M

aßnahm
en zur Entdröhnung

durchgeführt w
erden (z. B. Entkoppeln der Luftkanalbleche und Verkleidungselem

ente, M
ini-

m
ieren von Vibrationen).

D
ie Abstände zu N

achbarhäusern sollen so gew
ählt w

erden, dass die für das G
ebiet gültigen

Im
m

issionsrichtw
erte dort um

 m
indestens 6 dB(A) unterschritten w

erden (für Luftw
ärm

epum
-

pen vgl. Abstandstabelle gem
äß Ziffer 14.1.2 im

 Leitfaden „Tieffrequente G
eräusche bei Bio-

gasanlagen und Luftw
ärm

epum
pen —

 Ein Leitfaden (Auszug Teil III)" [Bayerisches Landes-
am

t für U
m

w
elt]).

Sow
eit die erforderlichen Abstände nicht eingehalten w

erden können, sollen w
eitere Schall-

schutzm
aßnahm

en ergriffen w
erden (z. B. Abschirm

ung, Einbau von Schalldäm
pfern, Luftka-

nalum
lenkungen, geeignete G

erätew
ahl).

Auf den Flyer des Bayerischen Landesam
tes für U

m
w

elt „Lärm
schutz bei Luft-W

ärm
epum

pen
– für eine R

uhige N
achbarschaft“ w

ird hingew
iesen.

R
ichtw

erte nach TA Lärm
:

Im
m

issionsort im
 allgem

einen W
ohngebiet:

tags (06.00-22.00): 55 dB(A),
nachts (22.00-06.00): 40 dB(A),

8.
W

asserhaushalt
Eine perm

anente Absenkung des G
rundw

assers ist nicht zulässig. Keller sind ggf. in w
asser-

dichten W
annen auszuführen.

Bei einer ggf. erforderlichen Bauw
asserhaltung w

ährend der B
auzeit, ist vorab eine w

asser-
rechtliche Erlaubnis gem

äß Art. 70 BayW
G

 einzuholen.

D
ie Einleitung des gesam

m
elten O

berflächenw
assers in den Seebach bedarf einer w

asser-
rechtlichen Erlaubnis.

D
ie N

utzung von Regenw
asserzisternen für die B

rauchw
assernutzung w

ird em
pfohlen.

R
egenw

assersam
m

elbehälter (Zisternen) sind m
it einem

 Ü
berlauf auszustatten und das

Ü
berlaufw

asser ist ordnungsgem
äß zu beseitigen. D

er Ab- und Ü
berlauf darf nicht an den

Schm
utzw

asserkanal angeschlossen w
erden. Als R

ückhalteanlagen zur Verm
inderung der

Abflussverschärfung im
 Sinne des D

W
A

-M
 153 dürfen Zisternen nicht angerechnet w

erden.

Beim
 Bau von Zisternen und G

rauw
asseranlagen besteht eine M

eldepflicht gegenüber dem
G

esundheitsam
t. D

ie A
nlagen m

üssen der D
IN

 1988 bzw
. EN

 1717 entsprechen und nach
den R

egeln der Technik ausgeführt w
erden. D

ie Anlagen sind von einem
 autorisierten Fach-

betrieb abzunehm
en.
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PR
ÄA

M
BEL

D
ie G

em
einde Heßdorf erlässt aufgrund § 2 Abs. 1, §§ 9, 10 und 13a des Baugesetzbuches (BauG

B) in
der Fassung der Bekanntm

achung vom
 03.11.2017 (BG

Bl. I S. 3634),
zuletzt geändert durch Art. 3 des

G
esetzes vom

 12.07.2023 (BG
Bl. 2023 I N

r. 184), der Verordnung über die bauliche Nutzung der
G

rundstücke (Baunutzungsverordnung - BauN
VO

) i. d. F. der Bekanntm
achung vom

 21.11.2017
(BG

Bl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Art. 2 des G
esetzes vom

 03.07.2023 (BG
Bl. 2023 I N

r. 176), des
Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO

) in der geltenden Fassung und des Art. 23 der
G

em
eindeordnung für den Freistaat Bayern (G

O
) in der geltenden Fassung den Bebauungsplan „H

eßdorf-
Süd“, 1. Änderung für den Bereich südlich und w

estlich des Sonnenrings, nördlich des Lohäckerw
egs und

östlich der M
em

bacher Straße als Satzung.

§ 1
R

äum
licher G

eltungsbereich

Für den räum
lichen G

eltungsbereich des Baugebietes gilt die ausgearbeitete Bebauungsplanzeichnung in
der Fassung vom

 …
…

…
.. und die auf dieser verm

erkten Festsetzungen.

§ 2
B

estandteile dieser Satzung

Bebauungsplan m
it

1. zeichnerischem
 Teil im

 M
aßstab 1:500 und

2. Textlichen Festsetzungen

§ 3
Inkrafttreten

D
iese Satzung tritt gem

äß § 10 Abs. 3 BauG
B m

it ihrer Bekanntm
achung in Kraft.

H
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W
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Bei unterirdischen Versickerungsanlagen ist eine ausreichende Vorreinigung vorzuschalten.

Bei der Versickerung von N
iederschlagsw

asser sind die Vorschriften der N
iederschlagsw

as-
serfreistellungsverordnung (N

W
FreiV) und die technischen R

egeln zum
 schadlosen Einleiten

von gesam
m

eltem
 N

iederschlagsw
asser in G

rundw
asser (TR

EN
G

W
) zu beachten.

Bei einer Versickerung von N
iederschlagsw

asser m
uss sichergestellt sein, dass sich der U

n-
tergrund zum

 Versickern eignet, der Abstand zum
 m

ittleren höchsten G
rundw

asserstand (ab
U

K Versickerungsanlage) m
uss m

indestens einen M
eter betragen und es dürfen sich keine

Verunreinigungen (Altlasten etc.) im
 Boden befinden. Auch Schichtenw

asser ist dem
 G

rund-
w

asser zuzuordnen. D
ie Behandlungsbedürftigkeit des R

egenw
assers ist zu prüfen und bei

der W
ahl der Versickerungsart zu beachten. Im

 R
ahm

en eines W
asserrechtsverfahrens w

äre
die qualitative und quantitative Belastbarkeit der G

ew
ässer (G

rundw
asser) im

 Sinne des
M

 153 nachzuw
eisen.

W
asser und Abw

ässer dürfen dem
 Straßenkörper der Kreisstraße nicht zugeleitet w

erden.
D

as O
berflächenw

asser der Erschließungsstraße m
uss durch entsprechende Straßenabläufe

bzw
. Entw

ässerungsrinnen im
 Einm

ündungsbereich zuverlässig gefasst und abgeleitet w
er-

den.

Änderungen an den Entw
ässerungseinrichtungen der Kreisstraße dürfen nur im

 Einverneh-
m

en m
it der Straßenbauverw

altung erfolgen.

Bei einer Trennentw
ässerung hat die R

egenw
asserbeseitigung nach den Vorgaben des

M
erkblattes D

W
A-M

 153 zu erfolgen. Anfallendes behandlungsbedürftiges N
iederschlags-

w
asser ist vor der Einleitung in ein G

ew
ässer ausreichend zu behandeln.

H
insichtlich der Beseitigung von anfallendem

 N
iederschlagsw

asser sind die aktuell geltenden
R

egelw
erke (insbesondere D

W
A A 102, D

W
A A138 und D

W
A M

 153) zu beachten.

9.
B

oden
Auf den besonderen Schutz des M

utterbodens und sonstigen Vorgaben zum
 Schutz von Bo-

den nach D
IN

 19731 und § 12 BBodSchV ist zu achten.

D
er O

berboden ist sachgerecht zw
ischenzulagern und w

ieder einzubauen.

Auf eine bodenschonende Ausführung der Bauarbeiten, unter Zuhilfenahm
e von gültigen R

e-
gelw

erken und N
orm

en, ist zu achten.

10.
Vorschriften und N

orm
en

D
ie D

IN
-Vorschriften, auf die in den Festsetzungen und in der Begründung zu diesem

 Be-
bauungsplan verw

iesen werden, sow
ie anderw

eitig im
 Bebauungsplan erw

ähnte N
orm

en,
R

ichtlinien, R
egelw

erke etc. sind bei der Verw
altungsgem

einschaft H
eßdorf, H

annber-
ger Straße 5, 91093 Heßdorf, Zim

m
er 04 w

ährend der allgem
einen D

ienststunden einzuse-
hen.
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H

E FESTSETZU
N

G
E

N
1.

R
äum

licher G
eltungsbereich

D
er Bebauungsplan ersetzt innerhalb seines räum

lichen G
eltungsbereiches alle anderen rechts-

verbindlichen Bebauungspläne

2.
A

rt der baulichen N
utzung

2.1
Festgesetzt w

ird ein allgem
eines W

ohngebiet gem
äß § 4 BauN

VO
.

2.2
D

ie in allgem
einen W

ohngebieten nach § 4 Abs. 3 N
rn. 3, 4 und 5 BauN

VO
 ausnahm

sw
eise

zulässigen N
utzungen (3. Anlagen für Verw

altung, 4. G
artenbaubetriebe, 5. Tankstellen) w

erden
gem

äß § 1 Abs. 6 N
r. 1 BauN

VO
 nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

3.
M

aß der baulichen N
utzung

3.1
D

ie G
rundflächenzahl beträgt 40 vom

 H
undert (G

R
Z 0,4).

3.2
Abw

eichend von § 19 Abs. 4 Satz 2 BauN
VO

 w
ird festgesetzt, dass die zulässige G

rundflächen-
zahl durch die G

rundfläche von Stellplätzen m
it ihren Zufahrten bis zu einer G

rundflächenzahl von
0,8 überschritten w

erden darf.

3.3
D

ie G
eschossflächenzahl beträgt 140 vom

 H
undert (G

FZ 1,4).

3.4
D

ie Anzahl der m
axim

al zulässigen Vollgeschosse beträgt III + I S (drei Vollgeschosse + ein
Staffelgeschoss).

3.5
U

nterer Bezugspunkt für die zulässigen W
and- und G

ebäudehöhen ist die m
ittels Planeintrag

festgesetzte m
axim

ale H
öhe des fertigen Fußbodens im

 Erdgeschoss (O
KFF) in M

etern über
N

H
N

.

3.6
D

ie W
andhöhe von G

ebäuden darf eine H
öhe von 12,0 m

 gem
essen an der Außenkante der

U
m

fassungsm
auer (roh) von der festgesetzten H

öhe
des  fertigen Fußbodens im

 Erdgeschoss bis
zum

 S
chnittpunkt m

it der D
achhaut nicht überschreiten oder bis zum

 oberen W
andabschluss nicht

überschreiten.

3.7
D

ie Firsthöhe von G
ebäuden darf eine H

öhe von 13,0 m
 nicht überschreiten.

4.
Ü

berbaubare G
rundstücksflächen, B

auw
eise

4.1
D

ie überbaubaren G
rundstücksflächen w

erden m
ittels Baugrenzen nach § 23 Abs. 3 BauN

V
O

festgesetzt. D
ie A

bstandsflächen nach Art. 6 BayB
O

 sind einzuhalten; Art. 6 Abs. 5 Satz 2
BayBO

findet keine Anw
endung.

4.2
Stellplätze sind außerhalb der überbaubaren G

rundstücksflächen ausschließlich innerhalb als
Flächen für N

ebenanlage m
it der Zw

eckbestim
m

ung Stellplätze zulässig.

4.3
N

ebenanlagen im
 Sinne des § 14 BauN

VO
 sind außerhalb der überbaubaren G

rundstücksflächen
bis zu einer G

rundfläche von jew
eils bis zu 25 m

² zulässig.

4.4
Festgesetzt w

ird die offene B
auw

eise nach § 22 Abs. 2 BauN
VO

.

5.
Ö

rtliche B
auvorschriften nach § 9 A

bs. 4 B
auG

B
 i. V

. m
. A

rt. 81 B
ayB

O
5.1

D
ächer

Bei D
achsteinen sind ausschließlich rote, braune und anthrazitfarbene Farbtöne zulässig.

5.2
Anlagen zur N

utzung solarer Strahlungsenergie

M
odule für Solar- und Photovoltaikanlagen sind auf D

ächern m
it einer D

achneigung von m
ehr als

5 G
rad flächenparallel zum

 D
ach und ohne Aufständerungen zu errichten. Bei D

ächern m
it einer

D
achneigung von w

eniger als 5 G
rad dürfen die M

odule m
it Aufständerung errichtet w

erden. N
ot-

w
endige Leitungen sind im

 G
ebäude und nicht über die Fassade und D

ächer zu führen.

5.3
Außenw

ände

5.3.1
A

ußenw
ände sind als hom

ogen verputzte Fassaden zu gestalten. E
benfalls zulässig sind

H
olzverkleidungen sow

ie regionaltypischer S
andstein.

5.3.2
Für Fassadenhauptanstriche sind nur W

eißtöne und helle Farbtöne m
it H

ellbezugsw
erten

größer als 60 („P
astelltöne“) zulässig. Farben m

it einem
 H

ellbezugsw
ert von w

eniger als
60 sind ausschließlich an untergeordneten Fassadenteilen (z. B

. S
ockel oder Fasche) zu-

lässig. M
etallflächen an Fassaden sind nur in nicht dauerhaft reflektierender oder nicht

spiegelnder A
usführung zulässig.

5.4
Einfriedungen

Einfriedungen dürfen eine H
öhe von 1,5 m

 bezogen auf die endgültige G
eländeoberfläche nicht

überschreiten.

5.5
Auffüllungen und A

bgrabungen

5.5.1
S

tützm
auern sind innerhalb der allgem

einen W
ohngebiete und den M

ischgebieten bis zu
einer H

öhe von m
ax. 1,0 m

 zulässig. S
tützm

auern an den G
rundstücksgrenzen sind auf

die H
öhe der E

infriedungen anzurechnen (insgesam
t m

ax. 1,5 m
 H

öhe zulässig).

5.5.2 
D

arüber hinausgehende A
uffüllungen sind als B

öschung m
it einem

 N
eigungsverhältnis

von m
axim

al 1:1,5 zu den G
rundstückgrenzen herzustellen.

6.
S

tellplätze
6.1

D
ie Errichtung von oberirdischen Stellplätzen ist ausschließlich innerhalb der als Flächen für

N
ebenanlagen m

it der Zw
eckbestim

m
ung Stellplätze (St) festgesetzten Fläche zulässig. D

ie Er-
richtung von oberirdischen G

aragen ist nicht zulässig.

6.2
D

ie M
indestanzahl der Stellplätze ist entsprechend der Verordnung über den Bau von G

aragen
sow

ie über die Zahl der notw
endigen S

tellplätze (G
aragen- und Stellplatzverordnung – G

aS
tellV)

in ihrer jew
eils gültigen Fassung herzustellen. Ausnahm

sw
eise kann von der S

tellplatzsatzung
abgew

ichen w
erden, w

enn ein für das jew
eilige Bauvorhaben m

it der G
em

einde H
eßdorf abge-

stim
m

tes M
obilitätskonzept vorliegt.

7.
Im

m
issionsschutz

7.1
In den in der Planzeichnung als Flächen für Vorkehrungen zum

 Schutzgegen gegen schädliche
U

m
w

elteinw
irkungen gekennzeichneten Bereich „C

“ sind Vorkehru ngen zum
 Schutz der G

ebäude
vor Verkehrsgeräuschen vorzusehen. D

er N
achw

eis ist gem
äß D

IN
 4109 Ausgabe 2018 Teil 1,

Ziffer 7 und Teil 2 Ziffer 4.4.5 zu führen.

7.2
W

ird im
 w

eiteren V
erfahrensverlauf ergänzt!

8.
W

asserhaushalt
8.1

Stellplätze sind in dauerhaft w
asserdurchlässiger W

eise (z. B
. m

it R
asensteinen, Schotterrasen

oder Sickerpflaster) zu befestigen.

8.2
N

iederschlagsw
asser ist nach M

öglichkeit auf dem
 jew

eiligen G
rundstück zu versickern und

darüber hinaus der zentralen R
egenrückhaltung zuzuführen.

9.
G

rünordnung
9.1

Je voller 350 m
² G

rundstückfläche ist m
indestens ein Baum

 gem
äß der Artenliste zu pflanzen. Es

gilt die M
indestpflanzqualität der Artenliste.

9.2
D

ie unbebauten Flächen bebauter G
rundstücke sind gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten.

D
as Anlegen von G

ärten aus m
ineralischen Stoffen (Kiesflächen) ist unzulässig.

9.3
Bei nicht versiegelten Bodenflächen sind die Bodenschichten w

ieder so aufzubauen, w
ie sie

natürlich vorhanden sind. D
urch geeignete technische M

aßnahm
en sollen Verdichtungen, Ver-

nässungen und sonstige nachteilige Bodenveränderungen im
 R

ahm
en von G

eländeauffüllungen
verm

ieden w
erden.

9.4
D

ie Anpflanzung der Bäum
e hat in der auf die Baufertigstellung folgenden Pflanzperiode zu

erfolgen. D
ie Bäum

e sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Ausfall gleichw
ertig zu erset-

zen.
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1. Änderung
Bebauungsplan "H

eßdorf-Süd",

91093 H
eßdorf

H
annberger Straße 5

Verw
altungsgem

einschaft H
eßdorf

R
om

an Schaurhofer
M

atthias Fleischhauer

18.07.2023
D

IN
 A0

1364 - 3

Vorentw
urf

18.07.2023

Ü
bersichtslageplan M

 1:5000, Kartengrundlage ©
 G

eobasisdaten Bay. Verm
.-verw

altung 2022

N

Kartengrundlage: G
eobasisdaten ©

 Bay. Verm
essungsverw

altung 2022

M
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1.2.3.6.

Art der baulichen N
utzung

(§ 9 Abs. 1 N
r. 1 des Baugesetzbuches - BauG

B,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauN

VO
)

Allgem
eine W

ohngebiete
(§ 4 BauN

VO
)

M
aß der baulichen N

utzung
(§ 9 Abs. 1 N

r. 1 BauG
B, § 16 BauN

VO
)

G
eschossflächenzahl, als H

öchstm
aß (z. B. 1,2)

G
rundflächenzahl (z. B. 0,4)

Staffelgeschosse (z. B. + I S)

Zahl der Vollgeschosse, als H
öchstm

aß (z. B. III)

Bauw
eise, Baulinien, Baugrenzen

(§ 9 Abs. 1 N
r. 2 BauG

B, § 22 und 23 BauN
VO

)

offene Bauw
eise

Baugrenze

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 N

r. 11 und Abs. 6 BauG
B)

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Firsthöhe, als H
öchstm

aß, Angaben in M
etern (z. B. 13,0)

W
andhöhe, als H

öchstm
aß, Angaben in M

etern (z. B. 11,7)

Beispielhaftes Füllschem
a der N

utzungsschablone

Art der baulichen N
utzung 

Bauw
eise (z. B. o )

(z. B. W
A)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
G

rundflächenzahl (G
R

Z) Verhältnis    
G

eschossflächenzahl (G
FZ) Verhältnis

der überbaubaren Fläche zur
der G

eschossflächen zur
G

rundstücksfläche (z. B. 0,4)
G

rundstücksfläche (z. B. 1,2)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Anzahl der zulässigen Vollgeschosse

Anzahl der zulässigen Staffelgeschosse
(z. B. III)

(z. B. +I S)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
W

andhöhen in M
etern bezogen 

Firsthöhe in M
etern bezogen 

auf den H
öhenpunkt 290,5 m

 N
H

N
auf den H

öhenpunkt 290,5 m
 N

H
N

(z. B. W
H

 11,7)
(z. B. FH

 13,0)

15.
Sonstige PlanzeichenU

m
grenzung von Flächen für

N
ebenanlagen, Stellplätze, G

aragen
und G

em
einschaftsanlagen

(§ 9 Abs. 1 N
r. 4 und 22 BauG

B)

Zw
eckbestim

m
ung: Stellplätze

U
m

grenzung der Flächen für besondere Anlagen zum
 Schutz vor schädlichen

U
m

w
elteinw

irkungen im
 Sinne des Bundesim

m
issionschutzgesetzes:

Errichtung einer Lärm
schutzeinrichtung

(§ 9 Abs. 1 N
r. 24 und Abs. 4 BauG

B)

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches

(§ 9 Abs. 7 BauG
B)

H
öhenschichtlienen Angaben in M

etern über
N

orm
alhöhennull (N

H
N

) (z. B. 385.0)

G
ebäude (Bestand) m

it H
ausnum

m
er (z. B. 6)

Flurstücksgrenze m
it Flurstücksnum

m
er

(z. B. 593)
593

M
aßzahl in M

etern (z. B. 16,0)
16,0

6

9.

Verkehrsflächen besonderer Zw
eckbestim

m
ung R

ad- und G
ehw

eg

G
rünflächen

(§ 9 Abs. 1 N
r. 15 und Abs. 6 BauG

B)

Ö
ffentliche G

rünflächen

U
m

grenzung der Flächen für N
utzungsbeschränkungen oder für Vorkehrungen zum

 Schutz
gegen schädliche U

m
w

elteinw
irkungen im

 Sinne des Bundes-Im
m

issionsschutzgesetzes
(passive Schallschutzm

aßnahm
en gem

äß textlicher Festsetzung 6.2 ff) m
it

Buchstaben-Kennzeichnung
(§ 9 Abs. 1 N

r. 24 und Abs. 4 BauG
B)

Anpflanzung Bäum
e (Standorte frei w

ählbar)

Abgrenzung unterschiedlicher N
utzung, z. B. von Baugebieten,

oder Abgrenzung des M
aßes der N

utzung innerhalb eines Baugebietes
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauN

VO
)

Elektrizität: Trafostation

Baubeschränkungezone (30 m
) der Kreisstraße gem

äß Art. 23 Abs. 1 BayStrW
G

Anbaufreie Zone (10 m
) der Kreisstraße gem

äß Art. 23 Abs. 1 BayStrW
G

 (Verkürzt in
Absprache m

it dem
 Tiefbauam

t Erlangen-H
öchstadt)

Sichtdreiecke

Lärm
schutzw

and

1,2o +
SI

III 0,4

WA

W
A

o

0,4
1,2

III
+I S

W
H 11,7

FH 13,0

St

VER
FA

H
R

EN
SVER

M
ER

K
E

1)
D

er G
em

einderat der G
em

einde Heßdorf hat in der Sitzung vom
 20.06.2023 die Aufstellung des

Bebauungsplans „H
eßdorf-Süd“, 1. Änderung im

 beschleunigten Verfahren nach § 13a BauG
B

beschlossen. D
er Aufstellungsbeschluss w

urde am
 …

…
…

…
…

ortsüblich bekanntgem
acht.

2)
D

ie frühzeitige Ö
ffentlichkeitsbeteiligung gem

äß § 3 Abs. 1 BauG
B m

it öffentlicher D
arlegung und

Anhörung für den Vorentw
urf des Bebauungsplans „H

eßdorf-Süd“, 1. Änderung in der Fassung vom
…

…
…

…
…

 hat in der Zeit vom
 …

…
…

…
…

 bis …
…

…
…

…
 stattgefunden.

3)
D

ie frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem
äß

§ 4 Abs. 1 BauG
B zum

 Vorentw
urf des Bebauungsplans „H

eßdorf-Süd“, 1. Änderung in der Fassung
vom

 …
…

…
…

…
 hat in der Zeit vom

 …
…

…
…

…
 bis …

…
…

…
…

 stattgefunden.

4)
Zum

 Entw
urf des Bebauungsplans „H

eßdorf-Süd“, 1. Änderung in der Fassung vom
 …

…
…

…
…

 w
urden

die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem
äß § 4 Abs. 2 BauG

B in der Zeit vom
…

…
…

…
…

 bis …
…

…
…

…
 beteiligt.

5)
D

er E
ntw

urf des Bebauungsplans „H
eßdorf-Süd“, 1. Änderung in der Fassung vom

  …
…

…
…

…
 w

urde
m

it der Begründung gem
äß § 3 Abs. 2 BauG

B in der Zeit vom
 …

…
…

…
…

 bis  …
…

…
…

…
 öffentlich

ausgelegt.

6)
D

ie G
em

einde H
eßdorf hat m

it Beschluss des G
em

einderates vom
 …

…
…

…
…

 den Bebauungsplan
„H

eßdorf-Süd“, 1. Änderung gem
äß § 10 Abs. 1 BauG

B in der Fassung vom
 …

…
…

…
…

 als Satzung
beschlossen.

                                       H
eßdorf, den

…
…

…
…

.

(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
                                        (H

orst R
ehder, 1. Bürgerm

eister)

7)
Ausgefertigt

                                       H
eßdorf, den

…
…

…
…

.

(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
                                        (H

orst R
ehder, 1. Bürgerm

eister)

8)
D

er S
atzungsbeschluss zu dem

 Bebauungsplan „H
eßdorf-Süd“, 1. Änderung w

urde am
 …

…
…

…
…

gem
äß § 10 Abs. 3 H

albsatz 2 BauG
B ortsüblich bekannt gem

acht. D
er Bebauungsplan m

it
Begründung w

ird seit diesem
 Tag zu den üblichen D

ienststunden in der G
em

einde zu jederm
anns

Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. D
er Bebauungsplan ist

dam
it in Kraft getreten. Auf die R

echtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sow
ie Abs. 4 BauG

B und die
§§ 214 und 215 BauG

B w
urde in der Bekanntm

achung hingew
iesen.

                                       H
eßdorf, den

…
…

…
…

.

(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(H
orst R

ehder,1. Bürgerm
eister)


